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Ägypter beim PyramiöenBau.

Die roicfytigften Daten öer IDeIt= unö Sdjroetjergejdjidjte.

i. Altertum
bis 3um Beginn bet Dölfermanberung, 375 3ahte nach (Efjriftus.

a. Ägypten.
Dot (E h r i (t u s.
3300 KönigRlenes gtiinbet bas alte

Reich. £)aupt[tabt Rtemphis.
Pharaone, Pyramiben, Rill»
mien. 3eichenfchtift (£)iero=
glypfjen). 26 Dynaftien.

2200 Das mittlete Heid). Unter» u.
RlittebAgypten, Kijeben.

1600 Dertteiben bet ftemben £)it=
tentönige. Reues Heid),
fjauptitaöt Sbeben.

1300 Ramfes bet ®tofee.
671 pie Aftyrer unterœerfen

Ägypten.
655 Pjametid) (teilt Ägyptens

Selbttänbigteit tpiebet ber.
Reue pauptftabt Sais.

525 Die Pet[et unter Kamby[es
erobern Ägypten.

b. Babylonier unö fl[(yrer.
2150 Babylon, tjauptjtabt eines

großen Reiches am mittleren
unb unteren (Euphtat.

1500 Die A(fyrer (£jaupt(tabt Ri»
nipe) unterroerfen Babylon.

606 Rinioe 3er(tört burcb Rieber
unb Babylonier.

605—561 Unter Re6ulabne3ar
3er[tören bie Babylonier
3eru(alem (586).

539 (Eyrus, König Don Perfien,
3er(tött Babylon.

c. tjebräer (3|raeliten).
2000 Abraham in Kanaan, 3faat,

3alob unö helfen 12 Söhne.
3o(eph.

1320 Aus3ug aus Ägypten unter
Sühtung oon IRojes. ®e(efc=
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Paläftina.
1020 Saul, er(tet König bet 3uben.

dheotratifche Monarchie.
1000 Daoib.3eru|aiem£)auptftabt.
970 Salomo ber IDeife.
933 3erfaII bes Reiches. 3uba u.

3(rael, bie Propheten.
722 Die flftyrer etobetn bas

Reid) 3(rael.
586 Hebutabnesar.König oonBa»

bylon, erobert3ubäa unb 3er»
ftört3erufaIem.BabyIoni(che
®efangen(d)aft.

539—332 Die 3uben unter perfi»
[cher petrichaft. Œytus ge»
(tattet bentDieberaufbau 3e=
ruialems.
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Ägypter beim pgramidenbau.

Oie wichtigsten Oaten der Welt- und Schweizergeschichte,

i. Mtertum
bis zum Beginn der Völkerwanderung, Z7S Jahre nach Christus.

tt. Ägypten,
vor Christus.
ZZVV RönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaone, pgramiden,
Mumien. Zeichenschrift s

Hieroglyphen). 2K vgnastien.
2200 Vas mittlere Reich. Unter-u.

Mittel-Nggpten, Theben,
lögt) vertreiben der fremden hir-

tenlönige. Neues Reich,
Hauptstadt Theben.

lZM Ramses der Graste.
S7I vie Nssgrer unterwerfen

Nggpten.
KSS psametich stellt Nggptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

S2S Oie Perser unter Nambgses
erobern Ägypten.

b. Vabtslonier und Kssgrer.
2lS0 Babylon, Hauptstadt eines

grasten Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

lSllll Die Nssgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babylon.

K0K Ninive zerstört durch Meder
und Labglonier.

KOS—5kl Unter Nebukadnezar
zerstören die Labglonier
Jerusalem (58k).

SZS Tgrus, Rönig von Persien,
zerstört Babglon.

c. Hebräer (Zsraeliten).
2<X)i) Nbraham in Nanaan, Jsaak,

Zakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

lZ20 Nuszug aus Nggpten unter
Zührung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
l020 Saul, erster Nönig der Juden.

Theokratische Monarchie.
I0gl> vavid.Jerusalemhauptstadt.

S7l> Salomo der Weise.
SZZ Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Nssgrer erobern das

Reich Israel.
SSS Nebukadnezar.Nönig vonLa-

bglon, erobertJudäa undzer-
störtJerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

SZS—ZZ2 vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.

lSl



167 Dynattie 6er lllatlabäer. 3u» i

bäet unabhängig.
63 3ubäa ben Römern 3ins=

pflicfjtig.
4 (Etjriftus geboien. (Oie ®e=

lehrten hoben nachgen>ie[en,
öafe diirittus 4, Dielteicht 6
3ai)re früher geboren mürbe,
als bei unterer Zeitrechnung
angenommen i[t.)

Räch d h r i [t u s.
70 Situs, Sohn bes Kaijers

Defpatian, 3er[iört 3eru[alem.
3erftreuung bei 3uben.

d. Die pi}öm3ierr Karti;a=
get, 3nöer unb Perfer.

Dor d h t i ft u s.
1500 Aufblühen Phöni3iens (mett»

lieh oomSibanon). StäbteSi»
bon unb dyrus. tfanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Blütejeit Phöni3iens
unter fjitam.

850 ©rünbung»onKarthago(b.h-
Reuttabt), ferner dabip unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phönisiet non ben Baby»
loniern be3tnungen.

539 Phönisier ben pertern unter*
tan.

530 Bubbha (b. h- bet drleuchtete)
tritt in jinbien als Reforma»
tor auf.

527—522 Oer Per[ertönig Kam»
bytes erobert Ägypten.

330 Dernichtung bes pertitchen
Reiches burch flleianber b. ®r.

e. Die ©rieben.
Oie tjeroen» ober fjelbenieit,

Sagen non tjeralles, dhefeus, Rli»
nos, Perteus, fflrpheus, Prome»
theus, Argonauten3ug. 3aton.
Krieg ber Sieben.
1193—1184 drojanitcher Krieg.
1100 Dorifche IDanberung.
820 Cyturg als ©efefcgeber. Sparta,

Dorott bes peloponnetitchen
Stöbtebunbes.

776 Oie erttenotympitchen Spiele.
743—724 CErfter me[[enitcher Krieg.
645—628 jtneiter metteni[cher

Krieg.
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620 Oratons ©e[efcgebung in
Athen.

594 SoIonsSefefegebung in Athen.
493 drfter 3ug ber Perter gegen

®riechenlanb.
490 3roeiter Perfet3ug, Sieg ber

Athener bei ITtarathon. Iflil»
tiabes, dbemittolles.

480 Dritter Perjetäug, Xerjes.
Schlacht bei ben dhermo»
pyien unb Seetieg b. Satamis.
Ceonibas, Jettes.

464—429 Athens Blütejeit. Peri»
ileifches 3eitalter, Citeratur,
tjanbet.

431—404 Peloponnefitcher Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syralus, AIcibiabes.
399 dob bes Sotrates.
336—329 König Aleranber ber

©rohe non îftacebonien. Krieg
gegen bie Pcr(er. Schlachten
am ©ranitus, 3ttus, Arbela,
©augamela. 3ugnach3nbien.

f. Die Römer.
753 ©rünbung Roms. Romulus

unb Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung ber datquinier.
509-264 Rom als Republit, Stän»

betämpfe. 3talifche Kriege.
Patrisier unb Plebejer.

494 Ausroanbetung ber Plebejer
auf ben heiig. Berg. Agrippa.

457 dinjehung ber Dolîstribunçn.
343—290 Die Samnitentriege.
282—272 Krieg mit datent. König

Pyrrhus. Siege bei tjerallea
unb Astulum.

266 ©an3 3talien römifcf).
264—133 Aufeeritalitche Kriege.

Begtünbung ber römitchen
IDeltherr[chaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 tjannibal, bie Scipionen.
Kriege im ffltten.Ittaceboni(che
unb tyritche Kriege.

146 3erftörung non Karthago unb
Korinth.'

133—121 Die 3eit ber Bürger»
triege. ©racchitche Unruhen.

167 vgnastie der Makiabäer. Iu- 5

däer unabhängig.
62 Judäa den Kömern zins¬

pflichtig.
4 Christus geboren. (Oie

Gelehrten haben nachgewiesen,
daß Christus 4, vielleicht 6
Jahre früher geboren wurde,
als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Nach Christus.
70 Citus, Sohn des Kaisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

â. Oie Phönizier, Karthager,

Inder und Perser,
vor Christus.
1566 Kufblühen phöniziens (west¬

lich vomLibanon). StädteSi-
don und Tgrus. Handel und
Schisfahrt.

1666—967 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

856 GründungvonKarthago(d.h,
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a

666 Phönizier von den Sabg-
loniern bezwungen.

529 Phönizier den Persern Unter¬
tan.

526 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

aus.
527—522 ver perserlönig Kam-

bgses erobert Aggpten.
226 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d. Gr.

e. vie Griechen,
vie Heroen- oder hcldenzeit,

Sagen von heralles, Theseus,
Minos, Perseus, Orpheus, Prometheus,

Argonautenzuz. Zason.
Krieg der Sieben.
1192—1184 Trojanischer Krieg.
1166 Vorische Wanderung.
826 Lpkurg als Gesetzgeber. Sparta,

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
742—724 Erster messenischer Krieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
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626 Drakons Gesetzgebung in
Athen.

594 Salons Gesetzgebung in Athen.
492 Erster Zug der Perser gegen

Griechenland.
496 Zweiter Perserzug, Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistoiles.

486 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

421—464 Peloponnesischer Krieg.
415—412 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
299 Tod des Sokrates.
226—229 König Alexander der

Grotze von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

f. Oie Römer.
752 Gründung Roms. Romulus

und Kemus.
752—516 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
569-264 Rom als Republik, Stän-

dekämpse. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
auf den heilg. Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
242—296 vie Samniteniriege.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Siege bei heraklea
und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—122 Autzeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Osten,Makedonische
und sgrische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
Korinth.

122—121 vie Zeit der Bürger¬
kriege. Gracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen öie dum"
Bern unö (leutonen. Scfjladp
ten Bei flguae Sertiae unö
Derceliae.

107 Die Ejeloetier unter Dioilo Be=

fiegen ein römifiBes l?eer Bei
Agen.

82—79 Biirgerlrieg 3toi[cBen Itlo»
rius unö Sulla. Pompeius.

63 ©atilinarifcBe DericBtoörung.
58 Befiegung öer tjeloetier Bei

BiBratte (meftlid) Don Autun
in ©allien) öurcB Julius ©äfar.

49—45 Biirgerlrieg 3n>i[cf|en üä=
far u. Pompejus. Hriumoirat.

44 ©tmoröung ©äfars.
30—476 n. ©Br.Rom unter Kaifern.

29 Auguftus roirö röm. Kaifer.
Had? © B t i ft u s.

9 Der röm. JelöBerr Quintilius
Parus toitö uom ©Beruster=
fürften Hermann (Armin) im
Heuto&urgerroalöe Befiegt.

69 £?eIoetiTd?er Aufftanö, Julius
Aipinus.

323 Kaifer Konftantin erBeBt öas
©Briftentum 3. Staatsreligion.

337 Heilung öes röm. Reidjes.
375 Beginn öer Döllertoanöetung.

Die f?unnert im Ktofter St. ©alten.

Ii. mittelalte*.
375—444 Die punnen Beginnen

ifire IDanöerung u. öringen in
©uropa Bis an öie Donau not.

410 Der IDeftgotenlönig Alarid;
eroBert Rom.

5. JaBrfjunöert. Die Bur=
gunöionen unö Alemannen u.
anöere ©ermanen laffen fid?
in öer Stfitnep nieöer.

449 AngelfacBfen [efcen nacB BiU
tannien üBer.

476 Untergang öes meftrömifcfjen
Reidjes.

493 7EI?eoöorid? ö. ©rofte grünöet
öas ©ftgotenreid). f?aupt=
ftäöte Ranenna u. Derona.

496—507 Der Sranlentönig ©i]ioö=
tnig Befiegt öie Alemannen,

13

Biirgunöer unö tDeftgoten u.
mitö ©Brift.

568 ©rünöung öes £ango6aröen=
reicBes in 3talien öut<B König
AIBoin.

600 ©regor 1., Bi[d?of oon Rom,
Bringt öas Papfttum 3U allge=
meiner Anertennung.

600 Oer BI- ©alius u. ©ntfteBung
öes Klofters St. ©allen.

622 RloBammeös Siudjt n. XTTella
nacB Rleöina. Stiftung öer
Religion öes Jslam.

732 Der fränlifd?e ttlajotöomus
Karl îltartel fd?Iägt öie AraBet
3mifiBen Hours unö Poitiers
unö rettet öamit öie aöenö=
länöifcBe ©BriftenBeit.
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HZ—IM Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aguae Sextiae und
vercellae.

IM vie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—7S Bürgerkrieg zwischen Ma-
rius und Sulla. Pompejus.

62 Tatilinarische Verschwörung.
28 Besiegung der helvetier bei

Librakte (westlich von Kutun
in Gallien) durchZulius Täsar.

4?—42 Bürgerlrieg zwischen Tä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Täsars.
20—476 n. Chr.Rom unter Kaisern.

2S Augustus wird röm. Kaiser.
Nach Christus.

S ver röm. Feldherr TZuintilius
varus wird vom Cherusker-
sürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

SS helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

222 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

227 Teilung des röm. Reiches.
275 Beginn der Völkerwanderung.

Oie Hunnen im Kloster Zt. Gallen,

ii. Mittelalter.
272—444 vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die vonau vor.

4ll> ver westgoteniönig Alarich
erobert Rom.

2. Jahrhundert, vie Lur-
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

44S Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Untergang des weströmischen
Reiches.

4SZ Theodorich d. Große gründet
das Bstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
496—607 ver Zranieniönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,

12

Burgunder und Westgoten u.
wird Christ,

sss Gründung des Langobarden-
reiches in Italien durch König
Alboin.

öi>l> Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

bi>i> ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islam.

722 ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
und rettet damit die
abendländische Christenheit.

1SZ



ttitlaus non bet SIüc fd?Iidjtet ben Streit bet (Eibgerioffen auf bei Œagfafeung 3U Stans. 1481. (ïïad) Bogel.)Iliklaus von der Zlüe schlichtet den Streit der Eidgenossen auf der Eagsatzung zu Stans. 14LI. (Nach Vogel.)



754 Pipin bet Kleine roirb König
ber Sranten.

768—814 Karl ber ®to&e, König
u. Kaifer bes Srantenreidjes.

843 ©eilungsoertrag non Derbun.
870 Dertrag 3U ITterlen, Beginn

ber Selbftdnbigieit Deutfcb»
lanbs unb Srantreidjs.

860 Stiftung bes Klofters ©in»
fiebeln.

919—1024 Deutfdjlanb unter bem
fäd)[ifd)en £jerrfd)etbaus.
Ejeinrid) I., ®tto bet ©to6e,
Ejeinrid) II.

1024—1125 Deutfdjlanb unter ben
falifd)=fräntifd)en Kai[ern.

1033 Konrab II. erroirbt Burgunb.
Oie ganse Sdjcoeiî gebort
3um beuticben Reicfie.

1073—1085 Papft ®regot VII.,
©ölibat.

1077 Ejeinrid) IV. büjjt pot ©regot
in ©anoffa.

1096—1270 Zeitalter ber Kreu3»
3iige. ©ottftieb uon Bouib
Ion, bie geiftlidjen Ritter»
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 Ejetîôge D. 3äbtingen.
1138—1254 Ejaus ber Ejof)en[tau=

fen in Deutfd,Ianb.
1147—1149 3tneiter Kteu33ug, er»

folglos, Bernb. o. ©Iairoaur.
1152—1190 Sriebr. I „ Barbarofla.
1177 Ejetjog Berdjtolb IV. »on

3äbtingen grünbet Steiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bat»

baroffa, Ricbatb Cön>enber3
oon ©nglanb, Philipp II. n.
Srantreid). 3etufalem bleibt
im Befib b. Sultans Salabin.

1191 E)et30g Berd)toIb V. d. 3äb»
ringen gtünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte ttTad)t ber Kird)e,
©rünbung ber Sran3istaner»
unb Dominitanerorben. Be»
ginn bet 3nguifition.

1215 Itlagna ©barta, ®runblage
ber englifdjen Detfa[[ung.

1212—1250 Sriebrid) II., beutfcfjer
Kaifer, ®bibellinen unb EDel»
fen, Ejeinrid) VII.

1231 Steibrief ber llrnet,Scbtny3er
reidjsfrei 1240.

1256—1273 Interregnum, Sauft»
red)t.

1273—1291 Rubolf I.D. Ejabsbutg
(teilt ben Stieben roiebet ber.

1291 1. fluguft. ©tpiger Bunb ber
brei IDalbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbred)t I. (bei
EDinbifci) ermorbet).

1309 flnerlennung ber töalbftätte
als reid)sunmittelbar burd)
Ejeinrid) VII.

1315 Sd)Iad)t bei Rtorgarten, Œt»

neuetung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 Cu3ern tritt in ben Sd)n>ei=
jerbunb.

1339 Sieg bet Berner bei Caupen.
1351—1353 3ürid), ©latus, 3ug

unb Bem treten in ben Bunb
mit ben brei IDalbjtätten.

1375 (Einfall ber ffiuglet, Buttis»
bol3, Sraubrunnen.

1386 Sd)Iad)t b. Sempad), flrnolb
uon EDintelrieb.

1388 morbnad)t non IDeefen,
Sd)Iad)t bei Höfels.

1401—1408 flppenseller Sreibeits»
Iriege (Sd)ladjten bei Spei»
iber unb am Stöfs).

1414—1418 Kon3it 3U Konftans,
Ejufj Derbrannt.

1415 Œroberung bes Ratgau, et»
ftes gemeinfames Unter»
tanenlanb.

1422 Hiebetlage ber ©ibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ®rauet Bunb in Rätien.
1429 ieanne b'fltc, bie 3ungfrau

Don fflrléans. Sieg über bie
Œnglânber.

1436—1450 Der alte 3ütd)erlrieg,
ScbtDU3 unb bie übrigen ©ib=
genoffen gegen3ürid). Öfter»
teitb unb Stantteid).

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3a!ob a. b. Sibl.

1444 morb d. ©reifenfee, Sdjladjt
bei St. 3aïob a. b. Bits.

1446 ®efed)t bei Raga3.
1453 Die ©ürien erobern Konftan»

tinopel.
1460 ©roberung bes ©Ijurgau, ge»

meinfame Pogtei.

754 Pipin der kleine wird König
der Zranken.

768—814 Karl der Große. König
u. Kaiser des Zrankenreiches.

84Z Teilungsvertrag von Verdun.
870 Vertrag zu Nlersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
?lS—1074 Oeutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich Dtto der Große,
Heinrich II.

ll>24—I12S Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1022 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1072—1085 Papst Gregor VII.,
Tölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Tanossa.

I0SS—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
11M—1218 Herzögen. Zähringen.
1128—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—114g Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Lernh. v. Elairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Lerchtold IV. von

Zähiingen gründet Zreiburg.
1189—11S2 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Zrankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Lerchtold V. o. Zäh¬
ringen gründet Bern.

IIS8—I2IS Papst Innocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VIl.
12Z1 Freibrief der Urner, Schwgzer

reichsfrei 1240.

1256—1272 Interregnum, Zaust-
recht.

1272—1291 Rudolf l.v. habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei Waldstätte.

1298—1208 Kaiser Albrecht I. (bei
Windisch ermordet).

1209 Anerkennung der Waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1215 Schlacht bei Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1222 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1229 Sieg der Lerner bei Laupen.
1251—1252 Zürich, Glarus, Zug

und Lern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1275 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1286 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1288 Mordnacht von Weesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, er¬

stes gemeinsames
Untertanenland.

1422 Niederlage der Eidgenossen
bei Arbedo. Peter kollin.

1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Ieanne d'Arc, die Jungfrau

von Grlèans. Sieg über die
Engländer.

1426—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegenZürich. Österreich

und Zrankreich.
1442 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1452 Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474-1477 Burgunbetïriege, 1474
®efecht Bei tjéricourt, 1476
Schlachten bei ®tanbfon u.
Ilîurten, IDalBmann, flbrian
o. Bubenbetg, tjalitoyl, £)et»
tenftein. 1477 Scijladjt bei
Hancy.

1478 Schlacht bei Siornico, Stifch»
bons Œbeiling.

1481 Stanfer Bertommnis, Ri»
îlous non bet Slüe ois Stie=
bens[tifter. Steibutg u. Solo»
tbutn merben in ben eibge»
nöffifch.Bunb aufgenommen.

Kolumbus »erlägt Spanten ju feinet erften (Entbedungsreife.

in. neuere
1492 ®ntbecfung flmetilas buret)

ttbriftopb Kolumbus.
1498 Bosco bo ®oma umfdjifft

flfrifa unb finbet ben See-
meg nach ®ftinbien.

1499 Sdjroobenlrieg, Schlachten B.
Stoffen}, an bet ffaloen u. bei
Bomach. Bie Scbroei} trennt
fi<b oorn Beutfdjen Reiche.

1501 Bafel u. Scbaffbauien roetben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppemen tritt in ben Bunb,
13örtige Œibgenoffenfcbaft.

1513—1515 Sölbnettrieg in 3ta»
lien, ItoDoto u. Hlartgnano.

1517—1519 Beginn bet Reforma»
tion, Cutbet unb 3mingli.

1521 Reichstag 3U IBotms, Cu»
tbers Bibelübetfebung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Stan} I. um 3talien.

1529 ®rfter Kappelerftieg (oon
Canbammann flebli u. Ri=
Haus Itlanuel gefcblicbtet).

1529 Bie enangelifeben Reichs»
ftänbe ptoteftieren 3u Speyer
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(Befdjichte.
gegen bas tDormfer ®bitt
(babet Broteftanten), Reli»
giortsgefpräcb }U ttlarburg
3toi[chen Cuther unb 3roingli.

1530 Rugsbutget Konfeffion, oon
Htelanchthon oerfafjt.

1531 3meiter Kappeler Krieg. Hob
3roinglis.

1536 Eroberung ber IDaabt bureb
bie Betner. £j. Stan3 Rägeli.

1541—1564 Reformation in ®enf
butch ffaloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünbet
ben 3efuitenorben.

1546—1547ScbmaItalbifcber Krieg.
1555 Rugsburget Reiigionsfriebe.
1558—-1603 Königin ®li[abeth oon

Œnglanb. Aufblühen bet eng»
Iifcben Seemacht.

1562-1598£iugenottentriege 1572
Parifer Bluthochieit).

1588 Bie CEnglänbet befiegen bie
fpanifche Slotte flrmaba.

1597 Trennung flppeniells in
3nner= unb flufjer=Rboben.

1602 Œscaiabe in ®enf.

1474-1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei hèricourt, 147S
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Zrisch-
hans Theiling.

1481 Stanser veriommnis, Ni-
klaus von der Zlüe als Zrie-
densstifter, Zreiburg u. Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Kolumbus verläßt Spanien zu seiner ersten Entdeckungsreise.

in. Neuere
14S2 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
14S8 vasco da Sama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach (vstindien.
I4SS Schwabenkrieg, Schlachten b.

Zrastenz, an der Talven u. bei
Vornach. vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1881 Basel u.Schaffhausen weiden
in den Bund aufgenommen.

ISIZ Appenzell tritt in den Sund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1S1Z—ISIS Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Nooara u. Marignano.

1S17—ISIS Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwinglt.

1S21 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1S21—1S2S Krieg Karls V. gegen
Zranz I. um Italien.

IS2S Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Kebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1S2S Vie evangelischen Reichs-
stände protestieren zu Speg er

1S6

Geschichte.
gegen das Wormser Edikt
(daher Protestanten), Reli-
gionsgespräch zu Marburg
zwischenLuther und Zwingli.

ISZ8 Augsburger Konfession, von
Melanchthon versaht.

1SZ1 Zweiter kappeler Krieg. Cod
Zwinglis.

ISZ6 Eroberung der Waadt durch
die Berner. H. Zranz Nägeli.

1S4I—ISS4 Reformation in Genf
durch Calvin.

1S48 Ignaz von Lopola gründet
den Jesuitenorden.

1S4K—1S47Zchmalkaldischer Krieg.
1SSS Augsburger Religionsfriede.
1SS8—160Z Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

IS62^1SS8hugenottenkriege 1S72
parifer Lluthochzeit).

1S88 vie Engländer besiegen die
spanische Zlotte Armada.

ISS7 Trennung Appenzells in
Inner- und Auher-Rhoden.

1S82 Escalade in Genf.



1618—1648 Orelfetgiäftriaer Krieg.
IDallenftein, ®IIu.

1630 Suit, flbolf Ianbet in Deutfch*
ianb (fdjlägt Hilly 6. £eip3ig).

1632 Schlad)! bei Cüfeen. Sieg unb
Hob ©uftao flbolfs.

1634 IDallenfteitts Htmorbung.Die
Kaiferlichen [d)Iagen bie
Scbtoeben bei Rörblingen.

1635 Sd)tDebifd)*fran3öfifd). Krieg,
©lenftierna.

1648 IDeftfälifcbet Srieben. Unab*
bängigleit ber Sd)toet3 nom
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. non Œnglanb wirb
hingerichtet. Hromtoell, engl.
Repubtit.

1653 Bauernttieg in Bern, £u3ern,
Solotbutn u. Bafel. £euen*
berger, Sdjibi.

1656 Œrfter Dillmergerltieg. Hie*
berlage bet Berner.

1661—1715 Cubmig XIV. Selbft»
regierung.

1675 Oer gto&e Kurfürfi fdflägt
bie Scbtoeben b. Sehrbellin.

1689—1725 3at Petet ber ©rofje
macht RuSIanb 3U einet euro*
päifchen ®ro&maeht.

1700—1721 Rorbifrfjet Krieg. Pe=
ter ber ®rojje non Rufjlanb,
Sachfen, Polen unb Däne*
marl gegen Karl XII. non
Scb trieben.

1701—1741 Span. Œtbfolgelrieg.
1712 3toeiter Dillmetgerltieg.Hie*

berlage ber latbolifdjen ®rte.
1713 Stiebe3UUtrecht. 1714Sriebe

3U Raftatt.
1740 StiebricJ) II., b. ®tofje, König

non Preufsen u. IRaria übe*
refia, Kaiferin n. ©fterreid).

1749 üen3ioerid;morung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preu&en behält Scfjlefien.
Srantreid) tritt Kanaba an
Hnglanb ab.

1761 ®rünbung ber tjeloetifdjen
®efell[chaft. 3[elin, Baltha*
far, fjhgel, 3immermann, Sa*
Iis, Kaller, ®efjner, Caoater,
Peftal033i, 3ob.o. titulier.

Stanîôfifcffes Doli fefet Cuôœig xvi. öle Steifjeitsmiifee auf.

iv. neurit.
1789—1793 Sransöfifdie Renolu*

tion. 1789 Rationatoerfamm*
lung, Hlirabeau, 1791—1792
©efebgebenbeDerfammlung.

1775—1783 Rorbameritan. Stei*
beitstrieg. IDafbington. 1776
Unabbängigteitserllärung.

1792 10. fluguft. Œrftiirmung ber
Huiletien. tjelbentob ber
Sd)tDei3ergarbe. ©efangen*
nähme £ubtoigs XVI. unb
feiner Samilie. September*
morbe in Paris, Danton.
Sranlreid) Republil.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
wallenstein, Tillg.

1620 Gust, Adolf landet in Deutsch¬
land tschlägt Tillg b, Leipzig).

1622 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1624 wallensteins Grmordung.Oie
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1622 Schwedisch-französisch. Krieg,
Dxenstierna.

1648 westfälischer Frieden. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1643 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1652 Lauernkrieg in Lern, Luzern,
Solothurn u. Lasel. Leuen-
berger, Schibi.

I6S6 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Lerner.

1661—1715 Ludwig XIV. Selbst¬
regierung.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Zehrbellin.

1683—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Nußland,
Sachsen, Polen und Dänemark

gegen Karl Xll. von
Schweden.

1701—1741 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweiter villmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Drte.
1712 Friede zuUtrecht.I7I4Zriede

zu Kastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin o. Österreich.

174? henziverschwàrung in Lern.
1756—1762 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Laoater,
pestalozzi, Zoh.v. Müller.

Französisches Volk setzt Ludwig xvi. die Freiheitsmütze auf.

iv. Neuzeit.
178?—1732 Französische Revolu¬

tion. 178? Nationalversammlung,
Mirabeau, 1731—1732

Gesetzgebendeversammlung.
1775—1782 Nordamerikan. Frei¬

heitskrieg. Washington. 1776
Unabhängigkeitserilärung.

1732 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Zrankreich Republik.
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SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3al)t3at!len bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb

bei 3 töalbitötte 1291—1332: Uti, Sd)toy3 unb Untermalben. Bunb
bei 4 IDalbïtâtte, 1332—1351, burd) tjinsutiitt non Cu3etn. Bunb bei
ad)t alten ffltte, 1353—1481, burd) ï)in3utritt non 3üticfj, ©latus, 3ug,
Bern. Bunb bei 13 alten ®rte, 1513—1803, burd) fjinsutritt non 5tei=
butg, Solotburn, Balel, S<baffbaulen unb Hppen3ell. Bunb bet 19
Kantone, 1803—1815, burd) t)in3utritt pon St. ©allen, ©raubünben,
Hatgau, ©burgau, ©effin unb K)aabt. Bunb bet 22 Kantone, oon 1815
an, butcb l)in3utritt oon IDallis, Ueuenbutg unb ©enf. tDiener Kongtefe.

Sarbenbarfiellung in einfarbigen betalbiftben 3eidjnungen

gelb (©olb) meib (Silber)
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blau fd)roat3 gtun

vie Zahrzahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Sund. Sund
der Z Waldstätte 1291—1222: Uri. Schwgz und Unterwaiden. Lund
der 4 Waldstätte, 1222—1251, durch hinzutritt von Luzern. Sund der
acht alten Grte, 1252—1481, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Lern. Sund der 12 alten Grte, 1512—I8l>2, durch hinzutritt von Zrei-
burg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Npvenzell. Sund der 19
Kantone, 1802—1315, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Kargau, Thurgau, Hessin und waadt. Sund der 22 Kantone, von 1815
an, durch hinzutritt von Wallis, Neuenburg und Genf. Wiener Kongreß.

Zarbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen

gelb (Gold) weiß (Silber)

198

blau schwarz grun



1793 Einrichtung Cubrpigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

grantreid?, Hobespierre. Ria*
rie Antoinette Ijingeridjtet.
Einrichtung Robespierres.

1796 Siegteichet geUrçug Bona*
partes in 3talien.

1798 Derjmeiflungstampf ber
Berner, Sd?toy3er, ©larner
unb nibmalbner ufto. gegen
bie Sran30[en (Schauenburg
unb Brune). J^eloetifdje ©in*
heitsrepublit.

1798—1799 Hapoleon in Ägypten.
1799—1802 Kampf in ber Schtneis

3toifchen llnitariern f ©in*
tieitsfreunben) unb Bôbera=
liften (Staatenbunb). Stedti*
ïrieg. Hapoleon oermittelt u.
beruft Schnieder Abgeorb=
nete nad? Paris. Ifîebiations*
alte. Oer 13örtigen ©ibge*
noifenfdiaft merben 6 neue
Kantone beigefügt: St. (Ballen,

©raubünben, Aargau,
Eburgau, ©effin, IDaabt.

1804—1814 ïtapoleon I., Kaifer
ber gransofen.

1805 Dritte Koalition gegen grant*
reidj, Helfons Seefieg bei
Erafalgat. Hapoteon befiegt
bie Hüffen unb ®fterreid?er
bei Auftertife.

1806—1807 Sieg ber Stan30fen bei
3ena u. Auerftebt. Hapoleon
nerfügt oon Berlin aus bie
Kontinentalfperre gegen
©nglanb.

1809 Krieg Srantreid)s gegen
©fterreicf?. Hapoleons Hie«
betlage bei Afpern unb Sieg
bei Wagram.griebe 3U IDien.
Anbreas Ijoferl 81 Oerfcfjoffen.

1812 Hapoleons Selb3ug nad?
Hußlanb. Branb u. IHosIau.
Kämpfe an ber Betefina.

1813—1814 Oeutfdjer Befreiung**
trieg. Dölterfd?lad?t bei Ceip*
3ig. Die Detbürtbeten in
Paris. Hapoleon nad? ©Iba.

1815 Hapoleons Rüdlebr unb
bunberttägige £jerrfd?aft.
Schlacht bei Waterloo. Blü*
cber unb Wellington. Der*

bannung Hapoleons nad?
St. Eelena. 3u>eiter griebe
3u Paris.

1814—1815 Heue Bunbesoerfaf*
fung ber Sd?n>ei3. 22 Kan*
tone, neu: Wallis, Reuenburg,

©enf. Kongreffe 3U
Wien unb Paris. — Aner*
tennung ber Schnieder Heu*
tratität.

1821 Hapoleon t-
1821—1829 Befreiungstämpfe ber

©tiechen gegen bie türtifdje
Eerrfd?aft.

1830 Parifer fjulireoolution. Karl
X. bantt ab. Cubroig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
pielen Sd?mei3ertantonen.

1839 3üriputfd?, Stur3 bet libera*
ten Regierung.

1844—1845 Sreifd?aren3üge.
1847 Sonberbunbstrieg.®efed?tb.

©isliton. ©eneral Dufour.
1848 Parifer gebruar*ReooIution.
1848—1852 grantreid? Republii.
1848 Heue Schnieder Bunbesoer*

faffung.
1852—1870 Hapoleon III. Kaifer

ber gran30fen.
1853—1856 Krimtrieg.
1856—1857 Heuenburger fjanbel.

Dermittlung Hapoleons III.
Preußen oersiebtet.

1859 Krieg grantreiebs u. Sat*
biniens gegen ©fterreid).
Sd?Iad?ten bei Rtagenta unb
Soiferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Ameritanifcher Büt*

gertrieg. Abfcbaffung ber
Stlaoerei.

1864 ©enfer Konoention; Der*
banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Ounant.

1866 Oer beutfdje Krieg. Rloltte
befiegt bie ©fterreid?er bei
Königgräß.

1867 Horbbeutfdber Bunb, Bis*
mard Bunbestan3ler.

1870—1871 Deutfd? « ftan3Öfifcber
Krieg.

'

König Wilhelm I.,
Kronprins griebrid? Wilhelm,
IIToltte, Bismard, Hapoleon
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1792 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1792—1794 Schreckensherrschaft in

Zrankreich, Robespierre. Marie
Antoinette hingerichtet.

Hinrichtung Robespierres.
1796 Siegreicher Zeldzug Lona-

partes in Italien.
1798 Derzweiflungskampf der

Berner. Schwgzer. Glarner
und Nidwaldner usw. gegen
die Zranzosen (Schauenburg
und Brune), helvetische Ein-
heitsrepublil.

I79S—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1802 Rampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Zödera-
listen (Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsalte.
Der IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Rantone beigefügt: St. Gallen.

Sraubünden. Rargau.
Thurgau, Hessin, lvaadt.

1804—1814 Napoleon I.. Raiser
der Zranzosen.

1806 Dritte Roalition gegen Zrank-
reich. Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Gsterreicher
bei Austerliß.

1806—1807 Sieg der Zranzosen bei
Jena u. Ruerstedt. Napoleon
verfügt von Berlin aus die
Rontinentalsperre gegen
England.

1809 Rrieg Zrankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Rspern und Sieg
bei Wagram.Zriede zu Mien.
Andreas Hofer1810erschossen.

1812 Napoleons Zeldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Rümpfe an der Beresina.

181Z—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die DerbüNdeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1813 Napoleons Rückkehr und
hunderttägige Herrschaft.
Schlacht bei Waterloo. Blücher

und Wellington. Ver¬

bannung Napoleons nach
St. Helena. Zweiter Zriede
zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung der Schweiz. 22 Rantone.

neu: Wallis, Neuenburg.

Genf. Rongresse zu
Wien und Paris. —
Anerkennung der Schweizer
Neutralität.

1821 Napoleon f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1820 pariser Zulirevolution. Rarl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
Rönig 1820-1848.

1820 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizeriantonen.

1829 Züriputsch. Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1842 Zreischarenzüge.
1847 Sonderbundstrieg.Gefechtb.

Gislikon. General Dufour.
1848 pariser Zebruar-Revolution.
1848—1852 Zrankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung.
1832—1870 Napoleon III. Raiser

der Zranzosen.
1832—1866 Rrimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1869 Rrieg Zrankreichs u. Sar¬
diniens gegen Ästerreich.
Schlachten bei Magenta und
Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1866 Amerikanischer Bür¬

gerkrieg. Abschaffung der
Sklaverei.

1864 Genfer Ronvention: ver¬
band des Roten Rreuzes,
Henri Dunant.

1866 Der deutsche Rrieg. Moltke
besiegt die Ästerreicher bei
Röniggrätz.

1867 Norddeutscher Lund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

1870—1871 Deutsch - französischer
Rrieg.

'

Rönig Wilhelm I.,
Rronprinz Zriedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
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III., ïïîac Rtahon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
IDeifeenburg, tbörth, Spi»
djern, Rlats»Ia»©our, ©ta»
netotte, Seban. RapoleonlII.
unb 103,000 Itîann Kriegs»
gefangene. IDilbelm I. beut»
[cher Kaifer. Stiebe n. Stant»
futt. Scbœeijet ©ren3be»
[ebung, Bourbati=Armee.

1874 Annahme ber renibierten
Bunbesoetfa[[ung.

1875 R)eItpo[tnerein in Bern ge=
grünbet.

1877—1878 Ru|[i[cl!»tiirlifc[j.Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 (Eröffnung b. ©ottfjarbbabn.
1883 Dreibunb:Deut[chIanb,©)[ter»

reich, 3taiien.
1894—1895 3apani[<h»chine[i[cher

Krieg.
1897 ©ürfi[ch=gried)i[chet Krieg.
1898 Krieg 3tni[cben ben Dereinig»

ten Staaten p. Rorbamerita
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©bina
gegen bie Sremben. Straf»
eppebition europ. Rtadjte.

1904 Rul[ifd)»iapanifdjer Krieg.
1906 ©röffnung bes Simplon»

tunnels.
1907 Annahme ber neuen îïïili»

târorganifation.
1908 ©rbbeben non lïïeffina:

200,000 ©ote.
1909 Repolution in ber ©ürtei;

Sürftentum Bulgarien tnirb
Königreich.

1910 ®roße Über[d)tnemmung in
ber Sd)mei3.

1910 Sûrftentumllîontenegro roirb
Königreich.

1910 Renolution in Portugal, ©r»
Ilârung bet Republit.

1911 italien ertiârt ber ©iirfei
toegen Etipolis ben Krieg.

1911 Der Rortneger Roaib
Amunb[en erreicht am 14.
De3. 1911 ben'SiibpoI.

1911 Srantreid) übernimmt bas
Proteftorat über Rîaroffo.
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1911 Renolution in ©bina; Abban»
tung ber IRanbjchubynaftie;
1912 ©bina tnirb Republit.
Prâ(ibent 3uan[d?itai.

1912 1. 3an. 3ntrafttreten bes
[chroep. 3'Piigeiebbuches.

1912 Renolution in Rtepifo.
1912 Annahme b. Bunbesgeiefees

übet Unfall» u. Krantenner»
[icherung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).

1912 Sriebensfcblufe in Saufanne
3roi[çben ben ©ürten unb
3tatienern (®tipoiisfeIb3ug)
5. Desembet.

1912 Krieg non Bulgarien, ®rie»
djenianb, Serbien unb Rton»
tenegro gegen bie ©ürtei.

1913 Krieg ber Balfanjtaaten ge=

gen Bulgarien.
1914 ©[terreichifcher ©bronfolger

Stan3 Serbinanb in Serajetno
ermorbet.

1914 (3uli=Auguft) Ausbruch bes

großen europäilchen Krieges.
1917 15. Rtärs Abbantung bes 5a=

ten Hitolai II. Protlamation
bet Republit in Rußlanb.
15. De3ember beginnt ber 28
tägige XDaffenftiIl[tanb in
Bre[t»Citorn[f.

1918 8. 3an. Prätibent IDilion
[teilt bas Programm für ben
IPeltfrieben auf. 14 puntte.

20. Sehr. Stiebe non Bre[t»Citorn[f
(Rtittelmäcbte unb Rußlanb).

7. Rlai Stiebe n. Butare[t (Rlit»
telmächte unb Rumänien).

4. ©ft. 5tiebensoor[d)Iäge ber
Rlittelmächte an tPilfon.

31. ©ft. Untet3eid)nung bes IDaf»
fenftillftanbes mit b. ©ürtei.

3. Ron. Unterseidinung bes R)af=
fenftillftanbes mit ©[terreidj»
Ungarn.

11. Ron. Unter3eid)nung bes R)af=
fen[tili[tanbes m.Oeut[d)Ianb.

11. Des. Pie Sriebenstonferen3
tritt in Detfailles 3u[ammen.

1920 16. Rlai. Abftimmung bes
Sd)tnei3ernolfes über ben
©intritt ber Sd)tnei3 in ben
Dölterbunb. (413,478 3a,
320,592 Rein).

III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Worth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. NapoleonIII.
und 195,999 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

braiser. Friede v. Frankfurt.

Schweizer Grenzbe-
setzung, Lourbaki-Armee.

1874 Annahme der revidierten
Bundesverfassung.

1875 Weltposwerein in Lern ge¬
gründet.

1877—1878 Russisch-türkisch.krieg.
Berliner Kongreß.

1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
I88Z OreiHund Deutschland, Äster¬

reich, Italien.
1894—1895 Iapanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1992 Krieg Englands gegen
die Buren.

1999—1991 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden. Straf-
expedition europ. Mächte.

1994 Russisch-japanischer Krieg.
1SV5 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1997 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1998 Erdbeben von Messinai

299,999 Tote.
1999 Revolution in der Türkei,'

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1919 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1919 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1919 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

19ll Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 ver Norweger Roald
Amundsen erreicht am 14.
vez. 19ll den'Züdpol.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.
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1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,'
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Lundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,555 Ja gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripoüsfeldzug)
5. vezember.

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

ISlZ Krieg der Lalkanstaaten ge¬

gen Bulgarien.
1914 Österreichischer Thronfolger

Franz Ferdinand in Serajewo
ermordet.

1914 (Iuli-August) Ausbruch des
großen europäischen Krieges.

1917 15. März Abdankung des Za¬
ren Nikolai II. Proklamation
der Republik in Rußland.
15. vezember beginnt der 28
tägige Waffenstillstand in
Brest-Litowsk.

1918 8. Ian. Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.

29. Febr. Zriede von Brest-Litowsk
(Mittelmächte und Rußland).

7. Mai Friede v. Bukarest (Mit¬
telmächte und Rumänien).

4. DIt. Zriedensvorschläge der
Mittelmächte an Wilson.

2l. Gkt. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit d. Türkei.

Z. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit Österreich-
Ungarn.

11. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes m.Deutschland.

II. Vez. Oie Friedenskonferenz
tritt in Versailles zusammen.

1929 16. Mai. Abstimmung des
Schweizervoiles über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (415,478 Ia,
529,592 Nein).
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